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Hier finden Sie aktuelle Informationen und Veranstaltungshinweise aus der Region zum Thema In-

novation und Technologie sowie den Newsletter des DIHK mit bundes- und europaweiten Innovati-

onsnews. 

 

Fraunhofer  

Veranstaltung 

Energiewende:  

Lösungen aus  

Industrie und  

Forschung 

20. März 2014 

Im Rahmen unserer Reihe "Fraunhofer NRW meets IHK 

NRW" laden wir Sie herzlich ein zur Veranstaltung  

 

Energiewende:  

Lösungen aus Industrie und Forschung 

 

am Donnerstag, 20. März 2014, von 18 bis 20 Uhr,  

im Fraunhofer-Institut für Umwelt-, Sicherheits- 

und Energietechnik UMSICHT, 

Osterfelder Straße 3, 46047 Oberhausen. 

 

Deutschland wird an der Umsetzung der Energiewende 

gemessen. Die Umstellung auf eine nachhaltige Ener-

gieversorgung greift in viele Bereiche ein: Strom, 

Wärme, Mobilität und Gebäude sind Themen, die auf 

der Roadmap stehen. Zudem ist die volkswirtschaft-

liche Herausforderung enorm: Jährlich 1 Prozent des 

deutschen Bruttoinlandsprodukts benötigen wir in 

den nächsten 30 Jahren für die Energiewende. Der 

Zugewinn an finanzieller Sicherheit, Autarkie, 

Nachhaltigkeit, den sich Deutschland im globalen 

Vergleich erarbeitet, wird durch nichts aufzuwiegen 

sein. Wir in Nordrhein-Westfalen entwickeln innova-

tive Lösungen dafür. 

 

Mit diesem Informationsabend möchten wir Unterneh-

men aufzeigen, wie sie von der anwendungsnahen For-

schung bei Fraunhofer profitieren und so ihre Wett-

bewerbsfähigkeit stärken. 

Weitere Informationen zur Agenda und zur Anmeldung finden Sie unter: 

 

http://www.energieeffizienz-ihk.de/blog/category/veranstaltungen/ 

 

mailto:schroeter@duesseldorf.ihk.de
mailto:buerger@duesseldorf.ihk.de
mailto:lesch@duesseldorf.ihk.de
http://www.energieeffizienz-ihk.de/blog/category/veranstaltungen/
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Impulse 2014  

informiert über 

Veranstaltungen 

und Aktionstage 

Mit dem Flyer "Impulse 2014" informieren die In-

dustrie- und Handelskammern in Nordrhein-

Westfalen frühzeitig über Schwerpunktveranstal-

tungen in den Bereichen Industrie, Forschung, 

Innovation und IT. 

 

Aktuelle Themen in diesem Jahr sind: das Gewinnen 

von Fachkräften im Maschinenbau, Industrie 4.0, 

die Energiewende, Chancen für den Mittelstand 

durch innovative Produkt-Service-Angebote, der 

Dialog zwischen Wirtschaft und Wissenschaft sowie 

die IT-Sicherheit. 

Sie finden den Flyer zum Download unter: 

 

http://www.ihk-nrw.de/sites/default/files/event_files/impulse_2014_-_onlineversion.pdf 
 

 

mailto:schroeter@duesseldorf.ihk.de
mailto:buerger@duesseldorf.ihk.de
mailto:lesch@duesseldorf.ihk.de
http://www.ihk-nrw.de/sites/default/files/event_files/impulse_2014_-_onlineversion.pdf


 

03 | 2014 
03.03.2014 

 

 
 
 

 

 



 
03 | 1 
03.03.2014 

 

Inhaltsverzeichnis 

 

Innovationsnachrichten aus Deutschland ....................................................................................................... 2 

EFI-Gutachten 2014 konstatiert Nachholbedarf bei IKT-Innovationen ............................................................... 2 

Monitoring-Bericht sieht digitale Wirtschaft als zentrale Wachstumsbranche ............................................... 3 

Johanna Wanka erklärt Vorhaben des Forschungsministeriums ............................................................................ 4 

BMBF startet Wissenschaftsjahr "Digitale Gesellschaft".......................................................................................... 5 

Neue Ausschreibungen ........................................................................................................................................................ 6 

Neue Veröffentlichungen/ Neu im Internet .................................................................................................................. 7 

Innovationsnachrichten aus der EU ................................................................................................................. 8 

DIHK stellt Europapolitische Positionen 2014 vor ...................................................................................................... 8 

DIHK fordert Nachbesserungen bei EU-Verordnung zu Beihilfen .......................................................................... 9 

EU-Wettbewerb Europäische Unternehmensförderpreise 2014 gestartet ........................................................10 

Kommission betont Notwendigkeit eines Wiedererstarkens der Industrie .......................................................10 

Neue Ausschreibungen ......................................................................................................................................................12 

Neue Veröffentlichungen/ Neu im Internet ................................................................................................................16 

Kurzmeldungen aus aller Welt ....................................................................................................................... 17 

Frankreich will "Invest in France" stärken ...................................................................................................................17 

Argentinien stellt Innovationspotenzial in der Krebsforschung unter Beweis ................................................18 

Technologietrends in Deutschland und weltweit......................................................................................... 19 

Ansprechpartner ............................................................................................................................................... 22 

 

 

 



 
03 | 2 
03.03.2014 

 

 

Innovationsnachrichten aus Deutschland 

EFI-Gutachten 2014 konsta-

tiert Nachholbedarf bei IKT-

Innovationen 

Die Expertenkommission Forschung und Innovation (EFI) hat am 26. 

Februar 2014 in Berlin ihr Jahresgutachten mit Handlungsempfehlun-

gen zur Forschungs- und Innovationspolitik vorgelegt und einen 

Schwerpunkt auf die Bedeutung von Innovationen der Informations- 

und Kommunikationstechnologien (IKT) für Deutschland gelegt. 

 In ihrem aktuellen Gutachten betont die EFI die zentrale Rolle von IKT 

für das deutsche Innovationssystem. Neben einer ausgesprochenen 

Forschungsintensität zeichne sie sich durch eine hohe Innovationsdy-

namik aus. Zudem habe die IKT durch ihre enge Verzahnung mit ande-

ren industriellen Schlüsselbereichen eine besondere Relevanz für die 

deutsche Volkswirtschaft. Das Gutachten verweist beispielsweise auf 

die hohe gesamtwirtschaftliche Produktivitätssteigerung in den USA 

zwischen 1995 und 2005, die auch auf die verstärkte Anwendung neu-

ester IKT zurückgeführt werden könne. 

Allerdings habe sich die IKT-Branche in Deutschland im internationalen 

Vergleich vom Trend zu stark wachsenden FuE-Investitionen sowie 

einer zunehmenden FuE-Intensität tendenziell abgekoppelt. Hierzulan-

de seien die FuE-Investitionen nicht weiter ausgebaut worden. Zudem 

hätten sich auch die deutschen IKT-Dienstleister nicht so dynamisch 

entwickelt wie vergleichbare Firmen in anderen Weltregionen.  

Da die Dynamik von IKT-Innovationen vom engen Zusammenspiel von 

Anwendern, IKT-Herstellern und spezialisierten IKT-

Serviceunternehmen abhänge, sollten die Akteure in kooperativer Wei-

se FuE-Projekte durchführen. Das Modell der „Open Innovation“, der 

offenen und vernetzten Innovation, sei gerade bei digitalen Technolo-

gien besonders verbreitet.  

Die EFI empfiehlt in ihrem aktuellen Gutachten u. a.: 

 Die Ausarbeitung der Digitalen Agenda sollte im Konsens zwi-

schen Wirtschaft, Tarifpartnern, Zivilgesellschaft und Wissen-

schaft für den Zeitraum 2014 – 2017 beschlossen und umgesetzt 

werden. Dabei sollte sich die öffentliche Hand auf bestimmte An-

wendungsfelder der IKT konzentrieren wie z. B. intelligente Netze 

im Bereich Mobilität, Gesundheitsversorgung, Energie sowie E-

Government oder die Digitalisierung von Produktionssystemen 

und Wertschöpfungsketten. 

 Innovationen im Bereich der IKT werden vor allem durch Neu-

gründungen und internationale Wachstumsstrategien junger Un-

ternehmen vorangebracht. Start-ups sowie internationales 

Wachstum sollten durch geeignete Instrumente der Innovations- 

und Wachstumsfinanzierung gefördert werden, damit auch künf-

http://www.e-fi.de/fileadmin/Gutachten_2014/EFI_Gutachten_2014.pdf
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tig starke deutsche Unternehmen in den internationalen Wachs-

tumsmärkten der IKT vertreten sind. 

Quelle: Expertenkommission Forschung und Innovation 

Monitoring-Bericht sieht di-

gitale Wirtschaft als zentrale 

Wachstumsbranche 

Am 24. Februar 2014 stellte das Bundesministerium für Wirtschaft und 

Energie (BMWi) gemeinsam mit dem Institut für Markt- und Meinungs-

forschung TNS Infratest und dem Zentrum für Europäische Wirtschafts-

forschung Mannheim den "Monitoring-Report Digitale Wirtschaft 

2013" vor. Demnach hat sich die Digitale Wirtschaft in Deutschland im 

Vergleich zu den 15 wichtigsten Standorten weltweit um einen Platz auf 

Rang fünf verbessert. 

 Betrachtet man die Teilbereiche, so zeigt sich, dass Deutschland sowohl 

im Teilbereich Markt als auch bei der Bewertung der Infrastruktur je-

weils Rang sechs erreicht. Bei der Analyse der Nutzung, also des Ein-

satzes von neuen Technologien und Anwendungen von Bürgern, Unter-

nehmen und Verwaltungen, erreicht Deutschland nur einen schwachen 

achten Platz. Die insgesamt höhere Gesamtplatzierung Deutschlands 

auf Rang fünf erklärt sich dadurch, dass die anderen Länder in einzel-

nen Teilbereichen etwas besser, in anderen aber deutlich schlechter 

abschneiden und damit im Gesamtranking zurückfallen. 

Die Zahl der Beschäftigen in der IKT-Branche stieg 2013 im Vergleich 

zum Vorjahr um 57.000 (plus 6,8 Prozent) auf 900.000. Diese Entwick-

lung zeigt die hohe Beschäftigungsrelevanz der Branche. Die Bruttoan-

lageinvestitionen zeigen die hohe Dynamik, sie wuchsen um ca. 6,5 

Milliarden Euro (56 Prozent) auf rd. 18,2 Milliarden Euro. Heute sind 

etwa 86.530 Unternehmen in der IKT-Branche aktiv. Im Jahr 2012 

waren es mit 82.970 Unternehmen noch 3.560 Firmen weniger. 

Folgende Hauptthemenfelder mit politischem Handlungsbedarf identi-

fiziert der Monitoring-Bericht: 

 Markt: Deutsche IKT für den Weltmarkt fördern 

 Infrastruktur: Schnelle Netze möglich machen 

 Nutzung: Vertrauen (wieder-)gewinnen 

 Digitale Arbeitswelten: Flexibilisierung vorsichtig vorantreiben 

Quelle: BMWi 

http://www.bmwi.de/BMWi/Redaktion/PDF/Publikationen/monitoring-report-digitale-wirtschaft-2013-langfassung,property=pdf,bereich=bmwi2012,sprache=de,rwb=true.pdf
http://www.bmwi.de/BMWi/Redaktion/PDF/Publikationen/monitoring-report-digitale-wirtschaft-2013-langfassung,property=pdf,bereich=bmwi2012,sprache=de,rwb=true.pdf
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Johanna Wanka erklärt Vor-

haben des Forschungsminis-

teriums 

Deutschlands Wettbewerbsfähigkeit setzt eine gute Bildung und For-

schung voraus. Das betonte Bundesministerin Johanna Wanka in der 

Aussprache zur Regierungserklärung der Bundeskanzlerin vor dem Deut-

schen Bundestag am 31. Januar 2014 in Berlin. Sie kündigte u. a. eine 

Fortführung der Hightech-Strategie an. 

 Die Ministerin erläuterte, dass Deutschland mit nur 1,1 Prozent der 

Weltbevölkerung die viertgrößte Wirtschaftsmacht und der weltweit 

größte Exporteur für Hightech-Produkte sei. Die Wettbewerbsfähigkeit 

Deutschlands hänge daher von der Innovationskraft des Landes ab. 

Diese wiederum setze eine gute Bildung und starke Forschung voraus.  

Die große Koalition hat beschlossen, dass von den 23 Milliarden Euro 

zusätzlicher Mittel in dieser Legislaturperiode neun Milliarden Euro in 

Kitas, Schulen, Hochschulen und Forschung fließen sollen. Davon will 

Wanka sechs Milliarden Euro so anlegen, dass die Länder entlastet 

werden. 

Die Hightech-Strategie soll zusammen mit den anderen Ressorts zu 

einer allgemeinen Forschungs- und Innovationsstrategie weiterentwi-

ckelt werden. Dabei geht es um einen engen Verbund mit der Industrie, 

um in vielen Feldern Weltmarktführer zu werden oder zu bleiben. Wirt-

schaftliche und gesellschaftliche Innovationen sollen hierbei gleicher-

maßen in den Blick genommen werden. Die Eckpunkte für die Weiter-

entwicklung will die Ministerin im zweiten Quartal dieses Jahres vorle-

gen. Dabei wird es auch um eine Verzahnung mit dem europäischen 

Programm "Horizont 2020" gehen.  

Beim Thema Bildung hob Wanka insbesondere die Erfolge der vergan-

genen Jahre in der Hochschulpolitik hervor. Sie kündigte auch eine 

Reform des Bafög an. Besonderen Handlungsbedarf sieht die Ministerin 

beim dualen Ausbildungssystem, das weltweit anerkannt wird. Gute 

Ansätze sollen hier flächendeckend umgesetzt werden. Daher solle der 

Ausbildungspakt erneuert und die Weiterbildung stärker in den Blick 

genommen werden. 

Quelle: Bundesregierung 

http://www.bundesregierung.de/Content/DE/Bulletin/2014/01/10-3-bmbf-bt.html;jsessionid=BAA9ECE7C817F8B4CE04A90C2F43BA14.s2t2
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BMBF startet Wissenschafts-

jahr "Digitale Gesellschaft" 

Wie die Digitalisierung unser Leben verändert, das hinterfragt die Bun-

desregierung im Wissenschaftsjahr 2014, das mit einem feierlichen 

Auftakt im Berliner Museum für Kommunikation am 19. Februar 2014 

offiziell eröffnet worden ist. 

 Die digitale Gesellschaft ist eine Gesellschaft im Umbruch. Digitale 

Technologien durchdringen den Alltag und bieten eine Vielzahl neuer 

Möglichkeiten. Das Wissenschaftsjahr 2014 – Die digitale Gesellschaft 

soll zeigen, wie Wissenschaft und Forschung diese Entwicklung mit 

neuen Lösungen vorantreiben, und widmet sich den Auswirkungen der 

digitalen Revolution.  

Zahlreiche Veranstaltungen geben Einblicke in aktuelle Projekte aus 

Wissenschaft und Forschung – Bürger werden damit eingeladen, die 

Zukunft der digitalen Gesellschaft mitzugestalten. Die Aktivitäten im 

Wissenschaftsjahr reichen von Ausstellungen über Wettbewerbe bis hin 

zu neuen Vortrags- und Dialogformaten. In SchulKinoWochen erleben 

Schüler das Thema Digitalisierung im Unterricht, der statt im Klassen-

zimmer im Kinosaal stattfindet. Auch auf Bahnhöfen sollen neue For-

mate der Wissenschaftsvermittlung Aufmerksamkeit erzeugen, bei-

spielsweise die Wanderausstellung „ScienceStation“.  

Im Wissenschaftsjahr steht der direkte Dialog zwischen Bürgern und 

Wissenschaftlern vor Ort im Vordergrund. Beispielsweise können Lehrer 

und Schüler über die Forschungsbörse Wissenschaftler zu sich in den 

Unterricht einladen. Das Ausstellungsschiff MS Wissenschaft wird von 

Mai an in rund 40 Städten in Deutschland und Österreich anlegen. An 

Bord ist eine neu gestaltete Ausstellung mit vielen interaktiven Expo-

naten zur digitalen Gesellschaft zu erleben. 

Anlässlich der Eröffnung des Wissenschaftsjahres startet auch die Initi-

ative „Deutschlands digitale Köpfe“, die die Gesellschaft für Informatik 

(GI) organisiert und die das Bundesministerium für Bildung und For-

schung (BMBF) finanziert. Ziel ist es, die innovativsten Persönlichkeiten 

aus Wissenschaft, Wirtschaft, Kultur und Gesellschaft zu finden und 

auszuzeichnen, die sich in Deutschland mit dem Thema Digitalisierung 

beschäftigen. 

Das Wissenschaftsjahr ist eine Initiative des BMBF gemeinsam mit 

Wissenschaft im Dialog (WiD). Zahlreiche Partner aus Wissenschaft, 

Wirtschaft und Gesellschaft unterstützen das Jahr mit eigenen Aktivi-

täten. 

Quelle: BMBF 

https://www.digital-ist.de/
https://www.digital-ist.de/veranstaltungen/veranstaltungskalender.html
https://www.digital-ist.de/mitmachen/schulkinowochen.html
https://www.digital-ist.de/mitmachen/science-station-2014-wissenschaft-im-bahnhof.html
https://www.digital-ist.de/mitmachen/die-forschungsboerse.html
https://www.digital-ist.de/mitmachen/leinen-los-ms-wissenschaft.html
https://www.digital-ist.de/mitmachen/deutschlands-digitale-koepfe.html
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Neue Ausschreibungen BMBF: Richtlinien zur Förderung von strategischen Investitionen an 

Fachhochschulen FHInvest im Rahmen des Programms "Forschung an 

Fachhochschulen". 

Frist: 19. März 2014 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

BIBB: Öffentliche Ausschreibung: Erstellung von Marktstudien zu Ex-

portmärkten für berufliche Aus- und Weiterbildungsangebote aus 

Deutschland. 

Frist: 28. März 2014 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

BMBF: Richtlinien zur Förderung von transnationalen Forschungspro-

jekten innerhalb des "ERA-IB2: Industrielle Biotechnologie für Europa, 

unterstützt durch die EuroTransBio-Initiative" im Rahmen der Nationa-

len Forschungsstrategie BioÖkonomie 2030. 

Frist: 31. März 2014 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

BMBF: Richtlinien zur Förderung transnationaler Forschungsprojekte 

innerhalb des ERA-NETs "Infect-ERA - Koordination der Europäischen 

Förderung von Forschung an Infektionskrankheiten" im Rahmenpro-

gramm "Gesundheitsforschung". 

Frist: 4. April 2014 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

BMBF: Richtlinien zur Förderung klinischer Studien mit hoher Relevanz 

für die Patientenversorgung. 

Frist: 10. April 2014 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

BMBF: Richtlinien zur Förderung im Programm "Forschung für die Pro-

duktion von morgen" zum Themenfeld - Produktionsanlagen für 

Wachstumsmärkte - intelligent einfach und effizient. 

Frist: 9. Mai 2014 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

BMBF: Richtlinien zur Durchführung des Demografiewettbewerbs "In-

novationen für Kommunen und Regionen im demografischen Wandel" 

(InnovaKomm). 

Frist: 16. Mai 2014 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

BMBF: Richtlinie zur Förderung von Projekten zum Thema "Individuali-

sierte Medizintechnik". 

Frist: 30. Mai 2014 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

 

http://www.bmbf.de/foerderungen/23304.php
http://www.bibb.de/de/ausschreibung_66334.htm
http://www.bmbf.de/foerderungen/23310.php
http://www.bmbf.de/foerderungen/23395.php
http://www.bmbf.de/foerderungen/23362.php
http://www.bmbf.de/foerderungen/23338.php
http://www.bmbf.de/foerderungen/23384.php
http://www.bmbf.de/foerderungen/23370.php
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BMWi: Richtlinien über die Gewährung von bedingt rückzahlbaren 

Zuwendungen zur Verbesserung der Versorgung der Bundesrepublik 

Deutschland mit kritischen Rohstoffen (Explorationsförderrichtlinien). 

Frist: 31. Mai 2014 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

Neue Veröffentlichungen/ 

Neu im Internet 

BMBF: Flyer "Die Kontaktstelle Frauen in die EU-Forschung - Informa-

tionen für Wissenschaftlerinnen in Deutschland" 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

BMBF: Flyer "EU-Büro des BMBF (EUB) - Ihr Ansprechpartner für die 

Europäische Zusammenarbeit" 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

BMBF: Flyer "Future and Emerging Technologies (FET) - Nationale Kon-

taktstelle FET" 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

BMBF: Broschüre "Horizont 2020 im Blick - Informationen zum neuen 

EU-Rahmenprogramm für Forschung und Innovation" 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

BMBF: Broschüre "Demografie-Werkstattgespräche: Mit Forschung den 

Weg in die Zukunft gestalten" 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

BMBF: Broschüre "Unternehmen Region - Ausgabe 3/2013: Fachkräfte 

gesucht! - Neue Ideen aus den Neuen Ländern" 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

BMBF: Flyer "Sauberes Wasser: Deutsch-Chinesisches Forschungs- und 

Innovationsprogramm - Wassertechnologien für die Menschen" 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

DIW: Aufsatz zum Thema "Regionale Innovationssysteme im Vergleich" 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

IW Köln: Umfassende Studie zum Thema Industrie "Industry as a 

growth engine in the global economy" 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

Kooperation international: aktualisierte Clusterportraits bei Kooperati-

on international: Research Triangle Park, Hsinchu, Sophia Antipolis, 

Zhongguancun 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

Forschungsverbund Verlust der Nacht: Broschüre "Verlust der Nacht" 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

 

http://www.deutsche-rohstoffagentur.de/DERA/DE/Foerderprogramme/Explorationsfoerderprogramme/explorationsfoerderprogramme_node.html
http://www.bmbf.de/pub/flyer_nks_frauen_in_eu_forschung.pdf
http://www.bmbf.de/pub/das_eu_buero_des_bmbf.pdf
http://www.bmbf.de/pub/flyer_future_emerging_technologies.pdf
http://www.bmbf.de/pub/horizont_2020_im_blick.pdf
http://www.bmbf.de/pub/broschuere-werkstattgespraeche.pdf
http://www.bmbf.de/pub/unternehmen_region_ausgabe_3-2013.pdf
http://www.fona.de/mediathek/pdf/Flyer_Sauberes_Wasser.pdf
http://www.diw.de/documents/publikationen/73/diw_01.c.436185.de/14-5-3.pdf
http://www.etracker.de/lnkcnt.php?et=lKbSM9&url=http%3A%2F%2Fwww.iwkoeln.de%2F_storage%2Fasset%2F142510%2Fstorage%2Fmaster%2Ffile%2F4174539%2Fdownload%2FIndustry%2520as%2520a%2520growth%2520engine%2520in%2520the%2520global%2520economy.pdf&lnkname=Industry%20as%20a%20growth%20engine%20in%20the%20global%20economy.pdf
http://www.kooperation-international.de/index.php?id=16&tx_ttnews%5Btt_news%5D=79806&cHash=e77f0b89276f7a2627156624dcf8c408
http://www.fona.de/mediathek/pdf/Verlust_der_Nacht_Broschuere.pdf
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Deutsche Bank Research: Publikation "Industrie 4.0: Upgrade des In-

dustriestandorts Deutschland steht bevor" 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

Innovationsnachrichten aus der EU 

DIHK stellt Europapolitische 

Positionen 2014 vor 

Wo liegen die aktuellen Herausforderungen für Europa? Wo sollte die EU 

in Zukunft mehr Reformen angehen? Welche Forderungen hat die deut-

sche Wirtschaft an die künftige EU-Politik? Antworten auf diese Fragen 

präsentierte der DIHK am Dienstag, den 18. Februar 2014 bei der Vor-

stellung der Europapolitischen Positionen 2014 der IHK-Organisation in 

Brüssel. 

 Die Wirtschaft in Europa benötige einen funktionsfähigen europäischen 

Binnenmarkt und finanziell solide aufgestellte Mitgliedstaaten, um 

international wettbewerbsfähig zu sein, fasste der stellvertretende 

DIHK-Hauptgeschäftsführer Volker Treier die Kernforderungen zusam-

men. Deshalb beteilige man sich mit den Europapolitischen Positionen 

an der Diskussion zur Zukunft Europas. In einer lebhaften Podiumsdis-

kussion erörterten die EU-Abgeordneten Herbert Reul (CDU), Reinhard 

Bütikofer (Grüne), Michael Theurer (FDP) und Ismail Ertug (SPD) an-

schließend die aktuellen Herausforderungen für Europa. Sie waren sich 

einig, dass die Industriepolitik von zentraler Bedeutung sei, um Europa 

langfristig wirtschaftlichen Erfolg zu sichern – wenn auch ihre Ansätze 

unterschiedlich waren. 

Der DIHK setzt sich dafür ein die Industrie- und Innovationspolitik auf 

mehr Wettbewerbsfähigkeit auszurichten – ohne neue Regulierungen. 

So heißt es im Kapitel zur Industriepolitik: "Anstatt bestimmte Sekto-

ren zu begünstigen und z. B. besonders fördernswerte Schlüsseltechno-

logien zu identifizieren, sollte die EU ein günstiges Umfeld schaffen, 

das die Innovations- und Wettbewerbsfähigkeit der europäischen Un-

ternehmen insgesamt unterstützt. Die Bevorzugung bestimmter Berei-

che zieht hingegen Wettbewerbsverzerrungen in der EU nach sich. 

Überdies besteht die Gefahr, dass Projekte mit hohem Aufwand verfolgt 

werden, die letztlich nicht bestehen können, bzw. Chancen nicht ge-

nutzt werden, die der Markt bietet." 

Im Kapitel zur Forschungs- und Innovationspolitik fordert der DIHK: "Es 

sind besonders die innovativen Unternehmen und insbesondere KMU, 

die mit neuen Produkten und Prozessinnovationen für Wachstum und 

Beschäftigung sorgen. Daher braucht die EU-Forschungsförderung 

mehr Unternehmensbeteiligung z. B. durch den „Fast Track to Innovati-

on“ – ein technologieoffenes, unbürokratisches Förderinstrument, das 

auf die Bedürfnisse der Wirtschaft zugeschnitten ist. Zudem muss 

http://www.dbresearch.de/PROD/DBR_INTERNET_DE-PROD/PROD0000000000328961/Industrie+4_0%3A+Upgrade+des+Industriestandorts+Deutschland+steht+bevor.PDF
http://www.dihk.de/ressourcen/downloads/eupos-2014/at_download/file?mdate=1392640234502
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grundsätzlich das Antragsverfahren der EU-Forschungsförderung be-

schleunigt und entbürokratisiert werden. Darüber hinaus sollten die 

Abrechnungsvorschriften vereinfacht und nationale Abrechnungsme-

thoden anerkannt werden." 

Quelle: DIHK 

DIHK fordert Nachbesserun-

gen bei EU-Verordnung zu 

Beihilfen 

Der DIHK hat am 17. Februar 2014 eine Stellungnahme zum Entwurf der 

EU-Kommission für eine Reform der beihilferechtlichen Allgemeinen 

Gruppenfreistellungsverordnung (AGVO) abgegeben, die am 1. Juli 2014 

in Kraft treten soll. 

 In der AGVO werden die Voraussetzungen festgelegt, unter denen eine 

staatliche Beihilfe ohne vorherige Anmeldung bei der EU-Kommission 

gewährt werden kann. Die von der Europäischen Kommission aktuell 

vorgeschlagenen Änderungen sind weitgehend positiv zu bewerten, 

insbesondere hinsichtlich der Ausweitung der Gruppenfreistellungen 

sowie der Erhöhung der Schwellenwerte. Die Änderungen zur Großun-

ternehmensförderung gehen in die richtige Richtung. 

Jedoch sollten Regionalbeihilfen für Großunternehmen auch bei neuen 

Produkten und Dienstleistungen oder Innovationen gewährt werden 

können. Darüber hinaus sollte eine neue Gruppenfreistellung für wirt-

schaftsnahe Infrastruktur geschaffen werden. 

Weitere Nachbesserungen sind unter anderem bei den Schwellenwer-

ten nötig. Bei der Förderung erneuerbarer Energien ist eine Erhöhung 

erforderlich. Die Prüfung des Anreizeffektes der Beihilfen ist verwal-

tungstechnisch zu vereinfachen: Nachweispflichten sind insbesondere 

für Großunternehmen und Forschungs-, Entwicklungs- und Innovati-

ons-Beihilfen (FuEuI-Beihilfen) zu überprüfen. Letztere sollten durch 

Abrechnungspauschalen vereinfacht werden, zudem sind insbesondere 

hier Geschäftsgeheimnisse zu schützen. 

Die Gruppenfreistellung für Beratungsdienstleistungen sollte beibehal-

ten werden; die Übernahme von Unternehmensanteilen beihilfefähig 

werden. Von EU-Recht gedeckte Energieeffizienzmaßnahmen sollten 

freigestellt werden. Investitionsbeihilfen zur Förderung erneuerbarer 

Energien sollten auf Markt- und Systemintegration ausgerichtet sein. 

Zudem sollten in die AGVO Vorschriften über Ausnahmeregelungen für 

stromintensive Unternehmen zum Erhalt der Wettbewerbsfähigkeit 

aufgenommen werden. 

Quelle: DIHK, Europäische Kommission 

http://www.dihk.de/themenfelder/recht-steuern/eu-internationales-recht/recht-der-europaeischen-union/dihk-positionen-zu-eu-gesetzesvorhaben/dihk-stellungnahme-agvo.pdf/at_download/file?mdate=1393229420672
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EU-Wettbewerb Europäische 

Unternehmensförderpreise 

2014 gestartet 

Bereits zum achten Mal führt die Europäische Kommission den Wettbe-

werb Europäischer Unternehmensförderpreis (European Enterprise Pro-

motion Awards) durch. Prämiert werden innovative und erfolgreiche 

Maßnahmen, die Unternehmergeist und Unternehmertum auf lokaler, 

regionaler oder nationaler Ebene fördern. Bewerbungen können bis zum 

14. März 2014 eingereicht werden. 

 Mit dem Europäischen Unternehmensförderpreis zeichnet die EU seit 

2006 besondere Verdienste um das Unternehmertum und die Kleinun-

ternehmen auf nationaler, regionaler und lokaler Ebene aus. Seit der 

Einführung des Preises wurden mehr als 2.500 Projekte eingereicht, mit 

denen die Gründung von weit über 10.000 Unternehmen unterstützt 

worden ist. Diese Auszeichnung zielt darauf ab, herausragende Leistun-

gen und Initiativen zur Förderung von Unternehmen und Unternehmer-

tum vorzustellen und zu würdigen sowie vorbildliche Konzepte und 

Praktiken zur Förderung des Unternehmergeists aufzuzeigen und zu 

verbreiten. Ferner geht es darum, die Öffentlichkeit stärker für die Rolle 

von Unternehmerinnen und Unternehmern zu sensibilisieren und für 

den Unternehmerberuf zu werben. 

Konzipiert ist der Europäische Unternehmensförderpreis als zweistufi-

ger Wettbewerb. Deutschland nominiert im Rahmen eines vorgeschal-

teten nationalen Auswahlprozesses zwei Kandidaten, die anschließend 

am Wettbewerb auf europäischer Ebene teilnehmen. 

Teilnahmebedingungen, Teilnahmeunterlagen und weitere Informatio-

nen sind auf der Website des RKW, der den Wettbewerb für Deutsch-

land ausrichtet, aufgeführt. 

Quelle: RKW 

Kommission betont Notwen-

digkeit eines Wiedererstar-

kens der Industrie 

Laut dem am 17. Februar 2014 veröffentlichten Industriestrukturbericht 

2013 haben zahlreiche Branchen noch nicht den Ausstoß wieder er-

langt, den sie vor der Staatsschuldenkrise hatten. Zwischen verschiede-

nen Branchen und zwischen Mitgliedstaaten bestünden zudem be-

trächtliche Unterschiede, heißt es weiter. Im „EU industrial structure 

report 2013: Competing in Global Value Chains“ (Bericht über die In-

dustriestruktur der EU 2013: Wettbewerb in globalen Wertschöpfungs-

ketten) wird der Abwärtstrend des verarbeitenden Gewerbes näher be-

leuchtet.  

 Der Bericht zeigt, dass die durch das positive Wachstum im Zeitraum 

2010-2011 angedeutete zaghafte Erholung durch einen Konjunkturab-

schwung unterbrochen wurde und die Industrie der EU einen doppelten 

Einbruch erlitt – ein Befund, der auch durch andere Studien gestützt 

wird. Er bestätigte außerdem, dass der Anteil des verarbeitenden Ge-

werbes an der Wirtschaftsleistung seit 2001 um weitere 3 Prozent-

punkte auf etwa 15 Prozent des BIP im Jahr 2012 zurückgegangen ist.  

http://www.europaeischer-unternehmensfoerderpreis.de/
http://www.europaeischer-unternehmensfoerderpreis.de/
http://ec.europa.eu/enterprise/policies/industrial-competitiveness/competitiveness-analysis/eu-industrial-structure/files/eu_ind_struct_report_2013_en.pdf
http://ec.europa.eu/enterprise/policies/industrial-competitiveness/competitiveness-analysis/eu-industrial-structure/files/eu_ind_struct_report_2013_en.pdf
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Hochtechnologie, Pharmazie und Güter des täglichen Bedarfs trotzen 

der Krise: Auch zwischen den verschiedenen Branchen bestehen Unter-

schiede. Die Bauwirtschaft, das verarbeitende Gewerbe und der Berg-

bau wurden hart getroffen. Wirtschaftszweige, die Konsumgüter des 

täglichen Bedarfs wie Nahrungsmittel und Getränke oder Arzneimittel 

herstellten, standen vergleichsweise besser da. Im verarbeitenden Ge-

werbe wurden Hochtechnologie-Unternehmen weniger stark in Mitlei-

denschaft gezogen als andere Bereiche.  

Verbindungen zwischen dem verarbeitenden Gewerbe und dem Dienst-

leistungssektor bringen Vorteile für beide: In den Unternehmen des 

verarbeitenden Gewerbes wird die Nutzung von Dienstleistungen mehr 

und mehr Teil der Betriebsabläufe, sowohl bei der Entwicklung und 

dem Vertrieb von Produkten als auch bei horizontalen Tätigkeiten wie 

Buchhaltung und Logistik. Eine höhere Produktivität des verarbeitenden 

Gewerbes kann auch auf andere Sektoren ausstrahlen. Durch die zu-

nehmende Abhängigkeit voneinander fällt dem verarbeitenden Gewer-

be eine Art „tragende Funktion“ für den Dienstleistungssektor.  

Globale Wertschöpfungsketten werden für die Industrie der EU immer 

wichtiger: Durch die Globalisierung bildeten sich immer mehr grenz-

überschreitende Netzwerke, welche die Wertschöpfungsketten der 

Unternehmen veränderten. Obwohl die Unternehmen aus der EU bereits 

in globale Wertschöpfungsketten integriert sind, können sie durch 

stärkere Einbindung ihre Wettbewerbsfähigkeit erhöhen und zu günsti-

geren Bedingungen Zugang zu globalen Märkten erhalten. 

Einbruch der vom verarbeitenden Gewerbe benötigten ausländischen 

Investitionen: Die Zunahme der globalen Handelsströme ging mit einer 

noch stärkeren Zunahme der weltweiten Kapitalströme einher, hierzu 

gehörten auch die von der Industrie der EU benötigten ausländischen 

Direktinvestitionen (ADI). Auf die Gesamtheit der EU-Mitgliedstaaten 

entfällt mit etwa 22 Prozent der Zuflüsse und 30 Prozent der Abflüsse 

ein beträchtlicher Teil der weltweiten ADI-Ströme, doch gingen sowohl 

Zu- als auch Abflüsse durch die Krise stark zurück.  

Quelle: Europäische Kommission  
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Neue Ausschreibungen EU-Kommission: Aufforderungen zur Einreichung von Vorschlägen für 

den "Ausbau der administrativen und operativen Kapazitäten der 

grenzüberschreitenden Netze nationaler Kontaktstellen". 

Frist: 26. März 2014 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

ERA-NET-Bioenergy: Aufruf zur Einreichung europäischer Forschungs-

projekte zu integrierten Bioraffineriekonzepten. 

Frist: 28. April 2014 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

EU-Kommission: Horizon 2020 - OVERCOMING THE CRISIS: NEW IDE-

AS, STRATEGIES AND GOVERNANCE STRUCTURES FOR EUROPE, Topics: 

Resilient and sustainable economic and monetary union in Europe; 

political challenges for Europe; the european growth agenda. 

Frist: 3. Juni 2014 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

EU-Kommission: Horizon 2020 - THE YOUNG GENERATION IN AN IN-

NOVATIVE, INCLUSIVE AND SUSTAINABLE EUROPE, Topics: Early job 

insecurity and labour market exclusion; societal and political engage-

ment of young people and their perspectives on Europe; youth mobili-

ty: opportunities, impacts, policies. 

Frist: 3. Juni 2014 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

EU-Kommission: Horizon 2020 - REFLECTIVE SOCIETIES: CULTURAL 

HERITAGE AND EUROPEAN IDENTITIES, Topics: Social Platform on Re-

flective Societies; ERA-NET on Uses of the past; mobilising the network 

of National Contact Points in Societal Challenge 6. 

Frist: 3. Juni 2014 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

EU-Kommission: Horizon 2020 - ENERGY EFFICIENCY RESEARCH & 

INNOVATION, Topics: New ICT-based solutions for energy efficiency; 

technology for district heating and cooling; socioeconomic research on 

energy efficiency. 

Frist: 5. Juni 2014 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

EU-Kommission: Horizon 2020 - ENERGY EFFICIENCY - MARKET UP-

TAKE PDA, Topics: Project development assistance for innovative bank-

able and aggregated sustainable energy investment schemes and pro-

jects. 

Frist: 5. Juni 2014 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

 

 

http://cordis.europa.eu/news/rcn/36419_de.html
http://www.eranetbioenergy.net/website/exec/front
http://ec.europa.eu/research/participants/portal/desktop/en/opportunities/h2020/calls/h2020-euro-society-2014.html
http://ec.europa.eu/research/participants/portal/desktop/en/opportunities/h2020/calls/h2020-young-society-2014.html
http://ec.europa.eu/research/participants/portal/desktop/en/opportunities/h2020/calls/h2020-reflective-society-2014.html
http://ec.europa.eu/research/participants/portal/desktop/en/opportunities/h2020/calls/h2020-ee-2014-2-ria.html
http://ec.europa.eu/research/participants/portal/desktop/en/opportunities/h2020/calls/h2020-ee-2014-4-pda.html
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EU-Kommission: Horizon 2020 - ENERGY EFFICIENCY - MARKET UP-

TAKE, Topics: Construction skills; increasing energy performance of 

existing buildings through process and organisation innovations and 

creating a market for deep renovation; public procurement of innova-

tive sustainable energy solutions. 

Frist: 5. Juni 2014 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

EU-Kommission: Horizon 2020 - INNOVATIVE, SUSTAINABLE AND IN-

CLUSIVE BIOECONOMY, Topics: Closing the research and innovation 

divide: the crucial role of innovation support services and knowledge 

exchange; public procurement networks on innovative bio-based prod-

ucts; engaging society, reaching end users and linking with policy 

makers for a participative governance of the bioeconomy. 

Frist: 26. Juni 2014 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

EU-Kommission: Horizon 2020 - SUSTAINABLE FOOD SECURITY, Topics: 

Sustainable intensification pathways of agro-food systems in Africa. 

Frist: 26. Juni 2014 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

EU-Kommission: Horizon 2020 - BLUE GROWTH: UNLOCKING THE 

POTENTIAL OF SEAS AND OCEANS, Topics: Monitoring, dissemination 

and uptake of marine and maritime research; supporting international 

cooperation initiatives: Atlantic Ocean Cooperation Research Alliance; 

preparing for the future innovative offshore economy. 

Frist: 26. Juni 2014 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

EU-Kommission: Horizon 2020 - DIGITAL SECURITY: CYBERSECURITY, 

PRIVACY AND TRUST, Topics: Privacy; access control; risk management 

and assurance models. 

Frist: 28. August 2014 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

EU-Kommission: Horizon 2020 - DISASTER-RESILIENCE: SAFEGUARD-

ING AND SECURING SOCIETY, INCLUDING ADAPTING TO CLIMATE 

CHANGE, Topics: Crisis management topic 2: Tools for detection, trace-

ability, triage and individual monitoring of victims after a mass CBRNE 

contamination and/or exposure; crisis management topic 4: Feasibility 

study for strengthening capacity-building for health and security pro-

tection in case of large-scale pandemics – Phase I Demo; crisis man-

agement topic 7: Crises and disaster resilience – operationalizing resili-

ence concepts. 

Frist: 28. August 2014 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

 

http://ec.europa.eu/research/participants/portal/desktop/en/opportunities/h2020/calls/h2020-ee-2014-3-marketuptake.html
http://ec.europa.eu/research/participants/portal/desktop/en/opportunities/h2020/calls/h2020-isib-2014-1.html
http://ec.europa.eu/research/participants/portal/desktop/en/opportunities/h2020/calls/h2020-sfs-2014-1.html
http://ec.europa.eu/research/participants/portal/desktop/en/opportunities/h2020/calls/h2020-bg-2014-1.html
http://ec.europa.eu/research/participants/portal/desktop/en/opportunities/h2020/calls/h2020-ds-2014-1.html
http://ec.europa.eu/research/participants/portal/desktop/en/opportunities/h2020/calls/h2020-drs-2014.html
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EU-Kommission: Horizon 2020 - BORDER SECURITY AND EXTERNAL 

SECURITY, Topics: Maritime Border Security topic 1: radar systems for 

the surveillance of coastal and pre-frontier areas and in support of 

search and rescue operations; Supply Chain Security topic 2: Technolo-

gies for inspections of large volume freight; information management 

topic 2: Information management, systems and infrastructure for civil-

ian EU External Actions. 

Frist: 28. August 2014 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

EU-Kommission: Horizon 2020 - FIGHT AGAINST CRIME AND TERROR-

ISM, Topics: Law enforcement capabilities topic 3: Pan European plat-

form for serious gaming and training; law enforcement capabilities 

topic 4: Trans-national cooperation among public end-users in security 

research stakeholders; urban security topic 1: Innovative solutions to 

counter security challenges connected with large urban environment. 

Frist: 28. August 2014 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

EU-Kommission: Horizon 2020 - GREEN VEHICLES 2014, Topics: Next 

generation of competitive Li-ion batteries to meet customer expecta-

tions; optimised and systematic energy management in electric vehi-

cles; future natural gas powertrains and components for cars and vans. 

Frist: 28. August 2014 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

EU-Kommission: Horizon 2020 - MOBILITY FOR GROWTH 2014-2015, 

Topics: Strengthening the research and innovation strategies of the 

transport industries in Europe; towards seamless mobility addressing 

fragmentation in ITS deployment in Europe; smarter design, construc-

tion and maintenance. 

Frist: 28. August 2014 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

EU-Kommission: Horizon 2020 - CALL FOR COMPETITIVE LOW-CARBON 

ENERGY, Topics: Developing the next generation technologies of re-

newable electricity and heating/cooling; developing next generation 

technologies for biofuels and sustainable alternative fuels; enabling 

decarbonisation of the fossil fuel-based power sector and energy in-

tensive industry through CCS. 

Frist: 3. September 2014 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

 

 

 

http://ec.europa.eu/research/participants/portal/desktop/en/opportunities/h2020/calls/h2020-bes-2014.html
http://ec.europa.eu/research/participants/portal/desktop/en/opportunities/h2020/calls/h2020-fct-2014.html
http://ec.europa.eu/research/participants/portal/desktop/en/opportunities/h2020/calls/h2020-gv-2014.html
http://ec.europa.eu/research/participants/portal/desktop/en/opportunities/h2020/calls/h2020-mg-2014_singlestage_b.html
http://ec.europa.eu/research/participants/portal/desktop/en/opportunities/h2020/calls/h2020-lce-2015-1.html
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EU-Kommission: Horizon 2020 - CALL FOR COMPETITIVE LOW-CARBON 

ENERGY, Topics: Demonstration of renewable electricity and heat-

ing/cooling technologies; demonstrating advanced biofuel technolo-

gies; supporting coordination of national R&D activities. 

Frist: 10. September 2014 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

EU-Kommission: Horizon 2020 - REFLECTIVE SOCIETIES: CULTURAL 

HERITAGE AND EUROPEAN IDENTITIES, Topics: Advanced 3D modelling 

for accessing and understanding European cultural assets. 

Frist: 30. September 2014 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

EU-Kommission: Aufruf zur Einreichung von Vorschlägen für die "För-

derung der Gleichstellung von Frau und Mann". 

Frist: 2. Oktober 2014 und 16. September 2015 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

EU-Kommission: Aufforderungen zur Einreichung von Vorschlägen für 

"Junge Studenten für eine wissenschaftliche und technologische Lauf-

bahn begeistern". 

Frist: 2. Oktober 2014 und 16. September 2015 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

EU-Kommission: Horizon 2020 - CALL FOR NANOTECHNOLOGIES, AD-

VANCED MATERIALS AND PRODUCTION, Topics: Post-lithium ion bat-

teries for electric automotive applications. 

Frist: 7. Oktober 2014 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

EU-Kommission: Horizon 2020 - PERSONALISING HEALTH AND CARE, 

Topics: Health promotion and disease prevention: improved inter-

sector co-operation for environment and health based interventions; 

new therapies for rare diseases; tools and technologies for advanced 

therapies. 

Frist: 14. Oktober 2014 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

EU-Kommission: Horizon 2020 - WASTE: A RESOURCE TO RECYCLE, 

REUSE AND RECOVER RAW MATERIALS, Topics: Eco-innovative solu-

tions; eco-innovative strategies; ensuring sustainable use of agricul-

tural waste, co-products and by-products. 

Frist: 16. Oktober 2014 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

 

 

 

http://ec.europa.eu/research/participants/portal/desktop/en/opportunities/h2020/calls/h2020-lce-2014-2.html
http://ec.europa.eu/research/participants/portal/desktop/en/opportunities/h2020/calls/h2020-reflective-7-2014.html
http://cordis.europa.eu/news/rcn/36423_de.html
http://cordis.europa.eu/news/rcn/36427_de.html
http://ec.europa.eu/research/participants/portal/desktop/en/opportunities/h2020/calls/h2020-nmp-gv-2014.html
http://ec.europa.eu/research/participants/portal/desktop/en/opportunities/h2020/calls/h2020-phc-2015-two-stage.html
http://ec.europa.eu/research/participants/portal/desktop/en/opportunities/h2020/calls/h2020-waste-2015-two-stage.html
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EU-Kommission: Horizon 2020 - GROWING A LOW CARBON, RE-

SOURCE EFFICIENT ECONOMY WITH A SUSTAINABLE SUPPLY OF RAW 

MATERIALS, Topics: More effective ecosystem restoration in the EU; 

demonstrating the concept of 'Citizen Observatories'; improving the air 

quality and reducing the carbon footprint of European cities. 

Frist: 16. Oktober 2014 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

EU-Kommission: Horizon 2020 - WATER INNOVATION: BOOSTING ITS 

VALUE FOR EUROPE, Topics: Demonstration/pilot activities; integrated 

approaches to food security, low-carbon energy, sustainable water 

management and climate change mitigation; development of water 

supply and sanitation technology, systems and tools, and/or methodol-

ogies. 

Frist: 16. Oktober 2014 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

Neue Veröffentlichungen/ 

Neu im Internet 

Frankreich: Studie zur Nutzung von Informations- und Kommunikati-

onstechnologien (auf Französisch) 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

Mercosur IPR SME Helpdesk: Umfrage, um den Internationalisierungs-

prozess von kleinen und mittleren europäischen Unternehmen in La-

teinamerika zu unterstützen (in Englisch) - Umfrage geht bis zum 5. 

März 2014 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

http://ec.europa.eu/research/participants/portal/desktop/en/opportunities/h2020/calls/h2020-sc5-2015-two-stage.html
http://ec.europa.eu/research/participants/portal/desktop/en/opportunities/h2020/calls/h2020-water-2015-two-stage.html
http://www.credoc.fr/pdf/Rapp/R297.pdf
http://www.isalient.com/app/index.php?survey_code=ec45ed3f&login=1
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Kurzmeldungen aus aller Welt 

Frankreich will "Invest in 

France" stärken 

Frankreich bündelt seine Anstrengungen zur Verstärkung ausländischer 

Investitionen mit dem Programm „Invest in France“. Hierzu tagte am 17. 

Februar 2014 der Strategische Attraktivitätsrat unter Teilnahme mehre-

rer Minister und Unternehmer im Elysée-Palast. Das Programm enthält 

einen Schwerpunkt „Innovation, Forschung und Firmengründungen“. 

 Die neuen Maßnahmen, die die Attraktivität Frankreichs stärken sollen, 

sind:  

Mit dem «Passeport Talents» soll hochqualifizierten Experten Einreise 

und Aufenthalt in Frankreich erleichtert werden; ab Anfang 2015 er-

öffnet dieser Pass ausgewählten Experten und deren Familien eine 

Aufenthaltsdauer von vier Jahren mit Erneuerungsoption. Die so Be-

günstigten sollen als Unternehmensvertreter und hochqualifizierte 

Arbeiter, Unternehmer und Investoren, junge, qualifizierte Akademiker, 

Forscher, Künstler sowie Fremde mit etabliertem, internationalen Re-

nommee einen Beitrag zur Ausstrahlung Frankreichs erbringen.  

Internationale Talente, die sich nicht fest in Frankreich niederlassen 

möchten, können für wiederholte Besuche ein langfristiges (5 Jahre-) 

Visum erhalten. 

Mit einem “French Tech Ticket” sollen junge Ausländer angezogen 

werden, die ein innovatives Unternehmen gründen wollen; ausgewählte 

Kandidaten erhalten eine Hilfe in Höhe von 25.000 Euro, einen einzigen 

Ansprechpartner (French Tech Help Desk), eine logistische Hilfestellung 

beim Aufbau, eine Aufenthaltsgenehmigung "passeport talent" und 

eine Begleitung nach Maß für ihre Entwicklung im Rahmen des 

Progamms „French Tech“.  

In Frankreich ansässige, ausländische Unternehmen können mit öffent-

lichen Mitteln unterstützt werden. Die innovationsfördernde Bank 

BPIFRANCE wird ihre Informationen zu Finanzierungsmöglichkeiten 

verstärken und wird sein Angebot dadurch erweitern, dass es sich bei 

bilateralen Abkommen mit den Herkunftsländern engagiert. Abkommen 

mit Deutschland, Spanien und Marokko sollen bis Ende des ersten Se-

mesters 2014 unterzeichnet werden.  

Schließlich sollen Binationale Fonds eingerichtet werden, um die Grün-

dung von Unternehmen auf französischem Boden zu ermöglichen, wie 

es bereits mit China geschehen ist. In 2014 sollen Brasilien und Tunesi-

en folgen. 

Quelle: Kooperation International 
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Argentinien stellt Innovati-

onspotenzial in der Krebsfor-

schung unter Beweis 

Das Argentinische Ministerium für Forschung, Technologie und innova-

tive Produktion (MinCyT) hat am 13. Februar 2014 vielversprechende 

Erkenntnisse in der Krebsforschung bekannt gegeben, die einen Para-

digmenwechsel in der Behandlung dieser Krankheit einläuten könnten. 

 Die Forscher des Institutes für Biologie und experimentelle Medizin des 

nationalen Rates für wissenschaftliche Forschung (CONICET) haben 

neue Einsichten über den Resistenzmechanismus von beständigen 

Tumoren bestimmter Krebsarten erlangt und entgegenwirkende Mittel 

entwickelt, die bei Labor- und Tierversuchen positiv getestet wurden. 

Argentinien hat sich mit 42 Millionen Einwohnern und einem BIP von 

knapp 490 Milliarden US-Dollar zur drittgrößten Volkswirtschaft La-

teinamerikas entwickelt. Stimuliert von einer boomenden Pharmabran-

che sowie durch die Prioritätensetzung der Regierung und privater 

Initiativen etabliert sich das Land zunehmend als Standort für For-

schung und Entwicklung, insbesondere im Bereich der Biomedizin (3 

Nobelpreisträger) und der roten, grünen und weißen Biotechnologie. 

Die Hauptstadt Buenos Aires ist neben Shanghai die Heimat eines der 

zwei weltweit vorkommenden Max-Planck-Partnerinstitute. 

Um die Chancen für deutsche Unternehmen (insbesondere KMUs) im 

argentinischen Biotechnologie-Markt deutlich zu machen, organisiert 

die AHK Argentinien im Auftrag des Bundesministeriums für Wirtschaft 

und Energie (BMWi) eine Informationsveranstaltung über Biotechnolo-

gie, Verfahrens- und Labortechnik sowie Optik am 31. März 2014 in der 

IHK für München und Oberbayern. 

Quelle: AHK Argentinien 
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